
Chorprobe /De Leineschippers

Schunkeln erlaubt
Der Seebärencharme steht ihnen ins Gesicht geschrieben. Augenzwinkernde Zweideutigkeiten und

Komplimente, ein paar Brocken Platt und gute Stimmung - das sind „De Leineschippers“.

Unter der Leitung von Vladimir Furmann

schmettern und schunkeln die 40 Mitglieder

des Shantychors seit vier Jahren

Seemannslieder von „La Paloma“ bis „My

Bonny is over the Ocean“. Auffällig wenig

Frauen singen mit. Nur vier oder fünf sind

regelmäßig dabei, der Shantychor bleibt also

auch fernab der rauen See eine

Männerdomäne. Furmann, der gleichzeitig

dirigiert, korrigiert und komponiert, ist laut

Klaus Bobbert, dem ersten Vorsitzenden des Chors, „die musikalische Seele der

,Leineschippers’“ und „hat - obwohl Russe - den Shanty im Blut“. Seine Finger

fliegen über die Tasten des Akkordeons, mit Witz und Geduld probt Furmann

mit den „Leineschippers“. Ohne Noten lernen die Hobbysänger und Küstenfans

die meist ein- oder zweistimmigen Lieder. Musikalische Feinheiten sind dabei

sekundär. Es geht um Freude am Singen und den besonderen Charme, der die

frechen bis melancholischen Shantys ausmacht. Wenn „de Leineschippers“

singen, beschwört das - auch ohne steife Brise und Möwengeschrei - maritimes

Urlaubsglück.

Der Chor setzt auf Traditionen und Rituale: Zu Beginn jeder Probe und jedes

Konzerts wird zur Erkennungsmelodie angehoben. Die stammt - ebenso wie das

Abschiedslied - von Gitarrist Heinz Röver. Einmal im Jahr geht der Chor auf

große Fahrt. In diesem Jahr waren die „Leineschippers“ bei der Kieler Woche

dabei, 2008 haben sie auf dem Shanty-Festival in Brunsbüttel mitgesungen. Bis

zu 25-mal stehen die Sänger jährlich auf der Bühne. Das nächste Konzert ist für

den 13. September - am „Entdeckertag“ - auf dem Opernplatz geplant.

Über Nachwuchs freut sich der Chor immer. Vor allem Männer mit kräftigen

Stimmen, die Spaß an Gesang wie Piratenschabernack haben, sind den

„Leineschippers“ willkommen. Geprobt wird immer mittwochs von 18.30 bis

20.30 Uhr in der Gaststätte „Zum Stern“, Weberstraße 28. Na, denn man tau.
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